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Liebe Geschwister, 

liebe Pilger:innen der Hoffnung, 

heute sind wir eingeladen, gemeinsam aufzubrechen – als Pilger der Hoffnung. In einer

Welt voller Herausforderungen, Unsicherheit und Unruhe zeigt uns das Evangelium den

Weg zu einer Hoffnung, die niemals vergeht. Der Weltgebetstag für geistliche Berufungen

ruft uns auf, diesen Weg mit Mut und Vertrauen zu gehen.

Gott sät in jedes Herz eine Berufung – ein kostbares Geschenk. Jeder Ruf – zum

priesterlichen Dienst, zum Ordensleben, zur Ehe oder zum gläubigen Leben in der Welt –

ist ein Zeichen seiner Liebe und Hoffnung für unsere Zeit. Berufung ist kein Projekt für

die Zukunft, sondern das Heute Gottes, das uns ruft, unser Leben zu einem lebendigen

Zeugnis seiner Güte zu machen. Als Pilger der Hoffnung dürfen wir uns nicht von

Dunkelheit und Angst bestimmen lassen. Wir sind gerufen, in einer Welt der

Zerbrechlichkeit Licht zu bringen, Glaube und Zuversicht zu leben und dort Hoffnung zu

säen, wo sie besonders gebraucht wird. Gott ruft uns – jung und alt, stark und schwach –

und schenkt jedem von uns einen Platz in seiner großen Geschichte der Liebe.

Möge dieser Tag uns neu entfachen: Möge der Heilige Geist in uns den Wunsch wecken,

unser Leben freudig Gott zu schenken. Mögen wir Wege der Berufung entdecken und den

Mut haben, Ja zu sagen – in welcher Lebensform auch immer Gott uns ruft. Gehen wir also

gemeinsam, gestärkt durch den Glauben, als Pilger der Hoffnung – erfüllt von der Freude,

zu Gottes großer Familie zu gehören. 

EIN GESCHENK GOTTES
 – Pilger der Hoffnung

Verena Fuhrmann, Referentin für Berufungspastoral
Diözese Innsbruck
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ENTSTEHUNG
Der Weltgebetstag für geistliche Berufungen geht auf Papst Paul VI. zurück, der ihn

1964 ins Leben rief. In einer Zeit großer gesellschaftlicher Umbrüche wollte er ein

starkes Zeichen setzen: Die Kirche sollte nicht nur um neue Berufungen beten,

sondern auch das Bewusstsein für die persönliche Berufung jedes Menschen

stärken. Seither wird jedes Jahr am vierten Sonntag der Osterzeit – am „Sonntag

vom Guten Hirten“ – weltweit darum gebetet, dass Menschen den Mut finden, dem

Ruf Gottes zu folgen. Der Weltgebetstag erinnert uns daran: Berufung ist kein

Ausnahmeweg für wenige, sondern eine Einladung an alle, ihr Leben in Liebe und

Hingabe zu gestalten.
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Entstehung: Eingeführt 1964 von Papst Paul VI.

Anlass: Förderung und Begleitung von geistlichen Berufungen.

Datum: Jährlich am 4. Sonntag der Osterzeit („Sonntag vom Guten Hirten“).

Ziel: Gebet um Priester-, Ordens- und andere kirchliche Berufungen sowie um das Bewusstsein

für die persönliche Berufung jedes Menschen.

Bedeutung: Erinnerung, dass Berufung ein Geschenk ist – und ein Weg der Hoffnung für die

Welt.

Weltweite Feier: In allen katholischen Gemeinden und Diözesen wird an diesem Tag besonders

für Berufungen gebetet.

2025: Motto „Pilger der Hoffnung“.



Der Weltgebetstag für geistliche Berufungen 2025 steht unter dem Motto „Pilger der

Hoffnung“. Dieses Leitwort knüpft direkt an das bevorstehende Heilige Jahr 2025 an, das

Papst Franziskus unter dasselbe Motto gestellt hat. Im Zentrum steht die Einladung an alle

Gläubigen, sich auf eine innere und äußere Pilgerreise zu begeben – getragen von der

Hoffnung, die aus dem Glauben an Christus erwächst.

In diesem Jahr soll besonders deutlich werden: Wer sich auf eine geistliche Berufung

einlässt, ist ein Pilger der Hoffnung für die Welt. Priester, Ordensleute und alle, die sich in

den Dienst des Evangeliums stellen, tragen Hoffnung in eine oft müde oder

orientierungslose Gesellschaft. Ihre Berufung ist nicht nur persönlicher Weg, sondern auch

ein Zeichen für die Welt.

Der Weltgebetstag lädt daher dazu ein:

für neue geistliche Berufungen zu beten,

bestehende Berufungen zu stärken,

und Hoffnung weiterzugeben, besonders in Krisenzeiten.

„Pilger der Hoffnung“ bedeutet also: Wer Gott folgt, trägt Hoffnung. Der Weltgebetstag

2025 will das Bewusstsein dafür schärfen und Menschen ermutigen, ihre eigene Berufung

zu entdecken – als Weg mit Gott und für andere.

 PILGER DER HOFFNUNG
  Thema 2025
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GESTALTUNGSVORSCHLÄGE
Gebete I Wort-Gottes-Feier I Eucharistie-Feier



 GEBETE
  Weltgebetstag für Geistliche Berufungen
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WORT-GOTTES-FEIER
Gestaltungsvorschlag
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WORT-GOTTES-FEIER
Gestaltungsvorschlag
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EUCHARISTIE-FEIER
Gestaltungsvorschlag
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EUCHARISTIE-FEIER
Gestaltungsvorschlag
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